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(Sefpräcb, auf bem (Sumigel
(Sin "aiufî-^tnfrwn (aus betn (Elfafj): Eh bien, icf ocrftcfjere 3f|iten:

Der Ejodjmnttj ber- Prossieris ift bas Unglücf pour l'Europe entière."

gin ^cfjnteijer: fjodjmutfj? tPîefol"
¦2nuf}-"5rnfficn : Ma toi! jïjre soit-disant victoires fo su feiern, roeldje

fie burdj unfere traîtres ."
«icfjioeijtfr : »Soit-disant î uub traîtres? Bleiben Sic mtr mit bem

OTcircbeu oom Seibc, Sie glauben ja felber uidjt baran!"
"Jtttifi-'î'rculjt! : Comment ITtärdjen? Unb bic Pendules?..."
iîdjioetjer: Jtttes erlogeul So gut roie bie ftanjöfrfdjen victoires" oon

ITtars4a=Cour nnb anbcrsmol ITÎan tjolt fid; Feine victoires, um ftcb, auf bte

Jeftitng surürfjiefjen 511 müffen, fid; belagern unb austjungern 311 laffen nnb ftcb,

fdjliefjltd) ju ergeben. ïïïan fennt biefe victoires à reculons nur in $xant<

reidj." '.

¦pnü-^rcufiC : Vous croyez donc ."

Sdjttirtjcr: 3* glaube gat ntdjt, id; roeifj, bafj ifjr granjofen eure

Siege, toenn ibr eudj foldjer 311 rühmen hättet, ntit ganj anberem pomp unb

Speîtafel feiern roürbct; icf/ roeifj ferner, baf; gerabe iljr granjofen am aller*

roenigftcn Urfadjc habt, eudj über soi-disant geftofjleue Pendules 311 beflagen;
benn idj roeifj ferner, bafi alle encre grofjen (generale oon jefjer es für § \

itjres ïfïetters getjalten tjaben, in -feinbeslanb jnfaminensuftcfjlen, roas bas geng

fjältl 2Iûdj nur tu ber Sdjeij miffen baoon 311 erjätjlen: euer lïïaffcua, ber

»cbevalier sans peur", tjat bas Häuberbanbroctf bei uns en jjtos betrieben ;

ÎTtarfdjall Brune uub Schauenburg tjaben nidjt weniger à la Fra Diavolo ge=

baust fut'3, oom berühmten Soult herab, ber fidj aus anberer Sente (Saflcrien
eine (Semälbefammlung im lüertbe oon mefjreren lUilliouen 3iifammenftaljl (uub

3toar mit IDiffen unb (Einwilligung bes grand Napoléon, beffen (gröfje audj
nicht gerabe im (Seben beftattb!) bis tjinunter auf beu bjerjoglidjett Häitberbaupt»

mann palif'ao, in beffen iDallftfcbmagen gatt3e Sdjaf-geroölbc tjinunternitfdjten,
fjaben alte eure ..capitaines" aus beut Pollen gefdjöpft", unb feiner ifi an
(Seroiffensbtffen geftorben. Don ftüljercn Reiten unter bem toi Soleil gar nidjt
311 fpredjen."

IHlUfi-lS'rcufje : Unb Sic glauben an biefe contes de nourrice, biefes

Zlltroeibergcfdjmät; ."
(Ôdjtoeijer : (glauben? IDir haben fogar bran glauben m ü ff e tt !" 2Ibcr

ifjr -fra^ojeu glaubt nur bas, roas eudj ÎTÎabame Gloire oorfabelt, oon JTtabame

KIto, b. b. ber (Scfrhicfate, roollt ifjr nidjts glauben."
Ulîttfi-'ï'rcnfjc: 3ft benn la gloire nicfjt le plus grand des Mens. be<

fonbers pour une nation? Sic allein tnadjt uns ."

^djnidjcr : Incörrigibles Das roollfen Sie bodj fagen, uidjt roaljrt Da
haben Sic redjt! 2lbex tjier finb toir an ber (Surutgeh (Quelle angelangt uttb

roollen trinfett, ttidjt mefjr 3anfett; ber §anf oerberbt bic Kur?

Protßftterltcfyes.//
i£infadj tft es ungefefcjlid;

Unb ^ratt3ofenglücf oerlet>lidj,
IDenrt es tjeifjt: (Es tjat fein Hedjt
fjier 5U fanb bas Sttergefedjtl"
Einmal roollen mir ja muttjig,
Stierenmäfjig müb unb blutig
Selber ftampfen bis Berlin,
21nbers fömmt man nidjt bortljtn.

ÎUentt mir unfern Blutburft bämpfen,

lïidjt oon ©djfen lernen fämpfen,
UnfdjulbsDoll gereist roie Dtef),
Kömmt bic geit ber Hadje nie.

Sdjon bas IDort: iDir protefttren",
Kommt natürlidj oon ben Stieren,
Unfre patriotenpflicfjt :

2fdjtct bic Dcrbote" nidjt!

^rage unb TXniwoxt aus einem geuuffen Katechismus.
IDas tft bes rrtonardjen erfte pfftdjt?
-feft um fidj 311 flauen (roenn's an Hatlj gehridjt)!

Zum nenne mir ber pfïidjten 3m et te!
Std; bem EEeufel 3U fdjeerett um bie £eute.

3etjt tjört' idj gern bte britte ber pffidjten!
Ejie unb ba ein roäfferig Sieb 31t bidjten.

Kannft bu mir bie oter te ber pffidjten fagen?
3n feinen nnb ZTadjbars IDälbern jagen.

Unb bte fünfte ber pffidjten, bie iljm geroorben?
§u §erfdjmettem (etnftroeilen nur in Worten).

Unb roas roirft bu als f edj fte beftniren?
Den -feinb einsulaben unb ftdj 3U blamtren.

Uub roas roäre benn bie fieb te, mein Befter?
Die ÏÏÏintfter 3U roedjfeln äffe Semefter.

Unb roas tjältft bu für ber pfttdjten adj te?
Den Heidjstag 3U rüffeln, roenn biefer 'roas madjte.

Unb bie neunte um biefen Kran3 3U befdjliefjen
Den Solbaten befefjl'n, auf bie <£ltem 3U fdjietjenl

£iäper Bruoterl
Sebftljin fjofmi b'Seifenbêttj vulpesHliaboU-furibundurn b. fj. furbcifelg*

roillb gmadjb, roeilfu' bai'vtout audj ein Saabfübrli avec ftioa madjen roollbte.
Da fagte idj fjipp, Ijipp, mei £iefel, roie in Sdjnecbergers Sieb ; bic fcfjeeucu

Dage oon Arrangschéz-wous (tnt foriber. Die utigleibigen pattreu tröleit 11113

feine Ztlpfääfe unb 2fuFenballett meer (113 Hetjfcfftjorium herein, roie su ben

temporibus bes saneti Olimi otter 311 ©Ijlimfoaiten, rooft 11113 bas (£h.etnmi

foll Budjfj unb üannij 311m JDienädjbdjinbli fdjeuften, näbfdjt einer Sdjbcgg=
Satte (chorda speculativa). 3et>ert ohkonträri gfcngcnji fafdjt enter an un*
fern (Iljlofdjterpforte gogett Snpbe bätteln. Kappcnjeincrfdjueggcnfrciferbnttcr
faufftis ïîiemet meer ap unb nodj fill roeniger fjelgli ttnb IDunberballfam firj
gafjuroct). 3f)rc fjelgli ftnb fjettütaj Sdjällen, Sctjilltcn, Hofjfjen unb (Eidjcln
uub bei beu roälfdjcn Bugeribus: bic. drefifeln, kaiTö ttnb körr. Uub bas

inäfjlääfett ift pei 11U3 fo falten roie ain 2lng auff einer Spittelfuppc. Kaplötjn
unb Bfärrer bt'ggen utt3 alfe mifjrutr, tf|icb,ntir enroägg unb fagen 3U mr-j :

parvö vivitur bene. 3l(l;c Fain (galt 311m Heifjen. groeittän; gab tdj ifjr
3uferfdjtcljett, bafft alj unfertjetrofpefte virgo. virginis in ben Bäbern nij 311

fudjen tjabe, aper audj gaar nir, pttnftl <£in$ otter ^anbere mtefe proptér su-
perfluenfiam itopecunitatis, fon roägen 3r,erffufj an (Saltmanget babetmen

pleiben. 3^ toerbe oljne fie nidjb fergt'pfeht unb fie ofjne mid? uidjb fcrgitslcn.
,Vür tutti beidi prädjtcn roir nidjb \ maljl bas (Seilt fir BtKeeten tertiae clas-
sis jemmen unb bic (Eifeupaf|ncn geben nij auf (Srebftt, bie tTortofdjtbatjtt tjot
fälber foinett. Daun fagbe idj rocittcr: 3^ alleinig Faun in tljen Ctjlöftcrn um<

fünft lofdjiercn. Beibe tntefjtctt in aine osteria nnb bann tfjätmcu 11113 e*n

(Etjpärli betr8en, roafj aiue infantige £ugi roär; benn roir. tjalten bas Coelibal
guub àufredjt, coelibal um bene perpcnl icu la re tabemus. <2iitticf) fjot ft ftdj
tn3 Sdjiral geffgb ttnb lief; miefj mit ferbrieggeten 2Itgfefn aflcitt geljen ttnb bann
gtêngen mir inj petf ; apper bien angtandu, fte in bas irrige. CTtorgcii3 frilj
reifste idj apud uoctein et nebulam ap uub fatjnt 3erfdjt in's tltjlofdjter ITÎefg,

rooft midj 311 ainem Healfdjuljlmcifdjbcr mit 3roän3tg ^ranflatn (Scljalt madjen
toollten ; fte meinten, fte fommen fo mollfctl brauf; uttb iljr Schtthlfong fönne

fjihfdj anroaren. 3* f^gfe gtttten, Jfte feien nidjb fo tuntm alg fie ausfdjaueu,
nahm bie Broffeffaiter nidjb an, fdjittelte beu pulvis, pulverem fon ben (ftefjen,
lieg ein flaincs 3cu'clHcrIL'"1 unb ferfdjroanb. 3u Hapbevfdjroütjl fd)engbeit3t
mir eine nigcluagclneuc Kappengcinerdjutte aus ber bodjberibnttett Cfjuttentitd;*
fabrtf, bie 3m4 grotjfjen 2fergernttfj ber bortigen cltjrämcr fon ben patribus ca-

pucinis geleitet roirt unb alten Kappeit3eineru ber gant;en Sebtoatt; bas (lud)
liefern ttjuut. (Dlj Ijeitiger ^intatt!

2fuff meiner Heifje fjab idjs gtjabt roie bie aves in canabi, b. Ij. rote
bie Decgel int "tjampffoljinen, nnb faljm tjeradjer roieber fugclrunb unb runb iu
befter göllibätlidjfeit 3itrücF gu meiner CetfenBêtfj, toontit idj ocrpleipe

tfjein tibi Semper 5er Stanispediculus.

^rage.
p a p ft f) c r r f dj a f t uub 5 d; u I e auf einen Sd)!ag,
Uub Ruberes, roas mau Faum fagen mag,
Das forbert ber Kattjolif eu tag.
U?attit roirb's bei ben KattjotiFett (lag?

Dorfd} lag.
(Êtftcr gorpsftubenf : V0e%l)alb fo traurig?"
^weiter: Der Kofener S. C. bat bas parireu mit Kopf unb U?angc

oetboten, cs foll alfo feine Sdjmiffe meljr geben."
(Erfter: Sdjaff bir bodj ecne Kat;e an unb lafj bidj Fragen."
otoeifer: ID03U eine Ka^e? 3* habe ja einen Kater."

tPabr unb natürlicb,.
£jängft bu ben plunber an ben fjaag,
Wit roir's beim U?afdjeu müffen,
So bringt's bie Sonne an ben dag,
Ü3ic bte ßofen ftnb gerriffeti.
Unb rebft bu, all roas burdj ben Sdjäbel bir geljt,
3ft manches sroar gfdjett, boctj ancb mandjes gar blöb.

Gespräch auf dem Gurnigel.
Kin Muh.HlruMm (aus dem Elsaß): >^>> >>n n. ick versichere Ihnen:

Der Hochmuth der I'rn-^i,-»?- ist das Unglück >»»ir l'Itlnropv eiìtià"
KiN Schweizer: Hochmuth? wieso!"
Muß-^rulneu : ^lu loi! Ihre ^>nl-di>iuul viottnr^ so zn feiern, welche

sie durch unsere truitn^
Schweizer: ..^oit->!i^nt? und l.>nil>>^5 Bleiben Sie mir mit dem

Märchen vom Leibe, Sie glauben ja selber nicht daran I"

Muh-'Vreuße : > "NUW'UI Märchen? Und die i^ixliilo--!
Schweizer: Alles erlogenl So gut wie die französischen vi>'t>nn>^ von

Mars la-Tonr nnd anderswo! Man holt sich keine v,,'il,in>>, um sich auf die

Festung zurückziehen zu müssen, sich belagern und aushungern zu lassen nnd sich

schließlich zu ergeben. Man kennt diese vi,-t"ir>>-i r^-iil.»»« nnr in Frankreich."

Wuk-H'reuhe : v..»-< .-.-...vx .l.,»« .«

Schweizer: Ich glaube gar nicht, ich weiß, daß ihr Franzosen eure

Siege, wenn ihr euch solcher zu rühmen hättet, mit ganz anderem Pomp und

Spektakel seiern würdet; ich weiß ferner, daß gerade ihr Franzosen am
allerwenigsten Ursache habt, euch über >«>!-,!!>!U>i gestohlene l',',II,>-« zu beklagen;
denn ich weiß serner, daß alle euere großen Generale von jeher es für K 5

ihres Metiers gehalten haben, in Feindesland znsammenzustehlen, was das Zeug

hält! Auch wir in der Schweiz wissen davon zn erzählen: ener Masscna, der

ci^vnlic'r >!NN5 r»nn'". hat das Räubcrhandwerk bei uns sn jjrc>.^ betrieben;

Marschall Brune uud Schauenburg haben nicht weniger ü b, b'rn >>i!>.volo

gebaust kurz, vom berühmten Soult herab, der sich aus anderer Lente Gallerien
eine Gemäldesammlung im Wertbe von mehreren Millionen zusammenstahl (nnd

zwar mit Wissen und Einwilligung des ^i'uwi Xuj«>Is(n>. dessen Größe auch

nicht gerade im Geben bestand!) bis hinunter auf den herzoglichen Räuberhauptmann

palikao, in dessen Mallfischmagen ganze Schatzgewölbe hinunterrutschten,
haben alle eure ..cnpivriuo-^ ans dem vollen geschöpft", und keiner ist an

Gewissensbissen gestorben, von früheren Zeiten unter dem nn i>o!sil gar nicht

zn sprechen."

Muß-^reuße: Und Sie glauben an diese > l>l>t( ^ ,!«' Nourri, 'S. dieses

Altweibergeschwätz ."
Schweizer: Glanben? lvir haben sogar dran glauben m ü sse n !" Aber

ihr Franzosen glaubt nur das, was euch Madame <!!<>irs vorfabelt, von Madame

Alio, d. h. dcr Geschichte, wollt ihr nichts glauben."

Mulz-H'rtvß«: Ist denn I-, »Ivire nicht ls zliiii»! «Is-. I-isn-i.
besonders pour nns nàion? Sic allein macht uns ..."

Schweizer: ..I>s'>u'rs'ii>b>> Das wollten Sie doch sagen, nicht wahr! Da

haben Sie recht! Aber hier sind wir an der Guringel-ciZuclle angelangt und

wollen trinken, nicht mehr zanken; der Zank verderbt dic Kur?

jDrotestierliches."
Einfach ist es ungesetzlich

Und Franzosenglück verletzlich.

lvenn es heißt: Ls hat kein Recht

hier zu kand das Stiergefechtl"
Einmal wollen wir ja mnthig,
Stierenmäßig wild und blutig
Selber stampfen bis Berlin,
Anders kömmt man nicht dorthin.

lvenn ivir nnsern Blutdurst dämpfen,
Nicht von Gchsen lernen kämpfen,
Unschnldsvoll gereizt wie Vieh,
Kömmt dic Zeit der Rache nie.

Schon das Wort: lvir protestiren",
Kommt natürlich von dcn Stieren,
Unsre Patriotenpflicht:
Achtet die Verbote" nicht!

Frage und Antwort aus einem gewissen Katechismus.
was ist des Monarchen erste Pflicht?
Fest um sich zu hauen (wenn's an Rath gebricht)!

Nnn nenne mir der Pflichten zweite!
Sich dem Teufel zu scheeren um die Leute.

Jetzt hört' ich gern die dritte der Pflichten!
h!c und da ein wässerig Lied zu dichten.

Rannst du mir die vierte der Pflichten sagen?

In seinen und Nachbars Wäldern jagen.

Und die fünfte der Pflichten, die ihm geworden?
Zu Zerschmettern (einstweilen nur in Worten).

Und was wirst du als sechste definiren?
Den Feind einzuladen und sich zu blamiren.

Und was wäre denn dic siebte, mein Bester?
Die Minister zu wechseln alle Semester.

Und was hältst du für der Pflichten achte?
Den Reichstag zu rüffeln, wenn dieser 'was machte.

Und die nennte um diesen Kranz zn beschließen?
Den Soldaten befehl'n, auf die Eltern zu schießen!

Liäper Bruoterl
kedsthin hotmi d'Leisenbsth vn!j»'-^i!uiu,li-luri>,mulum d. h. furdeifelz-

rvilld gmachd, weillzi Imi't'taut auch eiu Baadknhrli nvss mnn machen wolldte.
Da sagte ich! hipp, hipp, mei Licsel, wie in Schneebergcrs Lied; dic scheencn

Dage von ^rn,»^!»''/-»''»«-« sint foriber. Die ungleibigen pauren trölen »nz
keine Alxkääse und Ankenballen meer inz Rehfekthorium herein, wie zn den

U'Mjun'i>>u^ des >uusli <»!>mi otter zn Ghlimßzaiten, wosi nnz das Themmi
foll Bnchix nnd Tannix znm Wienächdchindli schenkten, näbscht einer Schbegg-
Saite (,'iun'llu >i«>su!uii vu). Jetzert odlomtrüri gkengcnzi sascht enter an
unsern Ehloschterpfortc gogen Supbe bättcln. Kappenzeincrschnegaenkreiterbnttcr
kaufftis Niemet meer ax und noch fill weniger helgli und Wnnderballsam firz
Zahnweh. Ihre helgli sind hcitirtax Schällen, Schilltcn, Rohßen und Eicheln
und bei den wälschcn l^it^sriln,--. ' !>ic. ,l>'ssss!n. K^iro ^nd liörr. Und das

Mäßlääsen ist pei unz so sältcn wie ain Ang anff einer Spittelsuppc. Kaplöhn
und Bfärrer biggen nnz alle mihrnir, thiehrnix enwägg und sagen zu nnz:
ì>ni'v<> vivilur !«'>>>', Allzo kain Gält znm Reißen. Zwentänz gab ich ihr
zuferschtchen, dassi alz nnserheiraspcltc vi>u>>- vil',uiui> in den Bädern nix zn
suchen habe, apcr anch gaar nir, Pnnkt! Einz otter Zandere mieße >>>>^>l> r -<>s

^srllssnlium !m>»',',,mlu>i^, ton wägen Iberfluß an Gältmangel daheimcn
pleiben. Ich werde ohne sie nichd ferzipfeln und sie ohne mich nichd fergitzlen.

Für luli! >>si>!i prächten wir nichd t mahl das Gellt fir Billecten lsrtins às-
zemmcn nnd die Eisenpahncn geben nix auf Greditt, die Nortoschtbahn Hot

sälber koinen. Dann sagde ich weittcr: Ich alleinig kann in then EHIöstcrn nm-
sunst loschiercn. Beide mießtcn in ainc o-^lsriu und dann thätmen nnz fir ein

Ehpärli betr8en, waß aine infamige Lugi wär; denn wir. halten das <',u>M,ui

guud aufrecht, ss>'lli>ul Ilui !>sus I>sr>,sul U'U lul's n>n>. Entlich Hot si sich

inz Schiral gefigd und ließ mich mit ferbrieggeten Aiglein allein gehen nnd dann

gi'engen wir inz pett; apper >>i«'U uuuiululu, sic in das irrige. Morgcnz frih
rcißte ich u^^ui u>» l>^n si ui^iulilliu ap nnd kahm zerscht in's EHIoschter Melz,
wosi inich zn ainem Realschuhlmeischder mit zwänzig Franklain Gehalt machen

wollten ; sie meinten, sic kommen so wollfeil drauß und ihr Schuhlfong könne

hibsch anwaxen. Ich sagte znnen, !sie seien nichd so tumm alz sie ausschauen,

nahm die Brosfeffaner nichd an, schittelte den ^u!xu>. ^u!>^rc,u fon den Ficßen,
ließ ein klaines Iauchzcrlcin nnd ferschwand. In Rapberschwühl schengdenzi

mir eine nigclnagelncue Kappenzeincrchutte ans der hochberihmten Ehuttentnch-
fabrik, die zur grohßen Acrgernuß der dortigen Ehrämcr fon den >>.Nri!u^ su-

^>lsiui> geleitet wirt und allen Kappcnzeinern der gantzen Schwaitz das Tuch
liesern thuut. Vh heiliger Fintan!

Auff meiner Reiße hab ichs ghabt wie die uv>>> in iüuui-i. d.h. wie
die vecgel im hampffohmcn, nnd kahm herachcr wieder kugelrund nnd rund in
bester Zöllibätlichkeit zurück zu meiner keisenbsth, womit ich vcrpleipe

thein tibi ssmnsr öer 8 t a n i s p e â i 0 n I n s.

Frage.
p a pst h e rrs ch as t und Schule auf einen Schlag,
Und Anderes, was man kaum sagen mag,
Das sordert der Katholikentag.
Wann wird's bei den Katholiken Tag?

Vorschlag.
Erster Korpsstudent: Weßhalb so traurig?"
Zweiter: Der Kosener ^, « bat das Pariren mit Kopf und Wange

verboten, cs soll also keine Schmisse mehr geben."

Erster: Schaff' dir doch ecne Katze an und laß dich kratzen."

Iweiter: Wozu eine Katze? Ich habe ja einen Kater."

Wahr uud uatürlich.
hängst du den Plunder an den Haag,
Wie wir's beim Waschen müssen,

So bringt's die Sonne an den Tag,
Wie die Hosen sind zerrissen.

Und redst du, all was durch den Schädel dir geht,
Ist manches zwar gscheit, doch anch manches gar blöd.
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